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Die Staatsreligion.
jer Probst von Scbwarzrot ist ein prompter Segner.

Als heute sieb enrüstet seine Gegner

Ob seiner Grobheit wandten durch das Cor,
Da spreizte sieb der fiahn von drei £pocben

ünd bat den frommen uJunscb nocb ausgesprochen:

Geb' nur zum Ceufel alter Klapperebor!"

Verwundert ruft Demostenes, der 5eide:

tuas ist das für ein lüort im Blumenkleide,

Das solche Wirkung auf die ïïlenge tut?
Die einen streicheln die Manschettenknöpfe,

Die andern schütteln mächtig ihre Köpfe

ünd aufgeregt ist das Ratsherrenblut!"

Da spricht der Stadthauptmann auf der Cribüne:

Das ist für die Humanität die Sühne,
Daß man den Fjabicbt läßt in's Caubenbaus.
Das ist ein Pfaff, der läßt den Sermon hören,
Der Rimmel könne niemand mehr betören
Der treibt die ngel mit dem Ceufel ausl"

Ist's möglich denn, ist dies der ganze Segen

Von diesem Säemann auf euren Wegen?

ünd herrlich macbt sich seine Größe breit!
Da lob' icb mir nocb meine schlichten Griechen,

Die nimmer je vor einem peind gewieben

ünd auch die Rednerbühne nie entweiht!"

Rerr Bruder! Du kamst just zur rechten Stunde,
Der Kerl fiel aus der Rolle nur im Grunde

Ünd es bereut der Ïïïenscb den Lapsus schon!

ïïacb kann sein ftlort ein Gaudium bedeuten,

Doch kam' der Purpur einst zu seinen Leuten,
uJürd' seine Bildung Staatsreligion

R. fleberly.
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Oie Staatsreligion.
zer probst von Lckvvar^rot ist ein prompter Legner.

keute sick enrüstet seine Legner
Ob seiner Lrobkeit u?anàten àurck àas Hor,
Vs spreizte sick äer Hakn von àrei Lpocken

îlnà kat àen frommen Aunsck nock ausgesprochen:

6ek' nur 2um Teufel alter Klapperckorî"

Vervvunàert ruft vemostenes, àer rieiàe:

Aas ist àas für ein Aort im Mumenkieiàe,

vas soicke Airkung auf äie Menge tut?
Die einen streickew àie Mansckettenknöpfe,

Vie anàern schütteln mâcktig ikre Köpfe

llnà aufgeregt ist àas katskerrenbiut!"

va sprickt àer Ltaàtkauptmann auf àer Tribüne:

Vas ist für àie Humanität àie Lünne,
vak man àen ssabickt !äkt in's ^aubenkaus.
Vas ist ein pfaff, àer iäkt àen Lermon kören,
Ver t)imme! könne niemand mekr betören

ver treibt àie Cnge! mit àem Teufel ausl"

Ist's mögück àenn, ist àies àer gan^e Legen
Von àiesem Läemann auf euren Aegen?
llnà kerrlick mackt sick seine 6röke breit!
va !ob' ick mir nock meine scklickten 6riecken,
vie nimmer je vo? einem feincl geu)icken

llnà auck àie keànerbûkne nie entweiktî"

f?err Kruàer! vu kamst just ?ur reckten Ltuncie,

ver Ker! fiel aus àer Koüe nur im 6runàe
llnà es bereut àer Mensck àen Lapsus sckon!

Nack kann sein Aort ein (Zauàm bedeuten,

vock käm' àer Purpur einst ?u seinen Leuten,

Mrà' seine Vilàung Ltaatsreiigion
rî. öeberlv-
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